
Kunstgenuss am Pönitzer See
Ausstellung „Faden und Farbe“ zeigt Textilkunst und Malerei in der Kleinen Waldschänke.
KLINGBERG. Wenn Kunst auf
Frühling trifft, entsteht einbeson-
deres Erlebnis: Vom heutigen
Sonnabend, 4., bis Sonntag, 12.
April, öffnet die Kleine Wald-
schänke in Klingberg, Seestraße
56/EckeUhlenflucht, amPönitzer
See ihre Türen für die Osteraus-
stellung „Faden und Farbe“ –mit
erweiterten Öffnungszeiten an
den Feiertagen.
Die Besucherinnen und Besu-

cher erwartet eine inspirierende
Verbindung aus traditionellem
Handwerk und freier Kunst. Die
beidenKünstlerinnen Birgit Lootz
und Birgit Schwabe präsentieren
ihre Werke, die unterschiedlicher
kaum sein könnten – und sich
doch in ihrer Liebe zur Natur und
zur Kreativität vereinen.
Unter dem Titel „Faden“ zeigt

Birgit Lootz eine farbenfrohe
Auswahl an handgefertigten Tex-
tilarbeiten. Ihre Leidenschaft für
Nähen und Stricken begleitet sie
seit der Kindheit und spiegelt sich
in detailreichen Patchworkde-
cken, österlichen Dekorationen
und kuscheligen Strickwaren wi-
der – jedes Stück ein Unikat mit
Herz.

Dem gegenüber steht der Be-
reich „Farbe“ von Birgit Schwa-
be: Ausdrucksstarke Werke in
Aquarell- und Acryltechnik so-
wie kreative Arbeiten mit Natur-
materialien laden zum Entde-
cken ein. Inspiriert durch zahlrei-
che Kunstkurse und ihre eigene
künstlerische Entwicklung, ent-
stehen Bilder, die Naturmotive
wie Blumen und Tiere auf indivi-
duelle Weise interpretieren. Bei-
deKünstlerinneneint die Inspira-
tion durch die Natur – und die
Freude daran, mit Formen, Far-
ben und Materialien zu experi-
mentieren. Die Ausstellung lebt
vom Detail, von einem Hauch
Spiritualität und vom Dialog:
Kunst als Begegnung, als In-
spiration und als Einladung zum
Austausch.
Neben größeren Arbeiten sind

auch kleinere Kunstwerke zu
entdecken – ideal für alle, die
sich ein Stück Kreativität mit
nach Hause nehmen möchten.
Die Ausstellung ist sonn-

abends bis montags, inklusive
der Osterfeiertage, von 11 bis 17
Uhr sowie dienstags bis freitags
von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Birgit Schwabe schafft ausdrucksstarke Werke in Aquarell- und
Acryltechnik. Foto: Birgit Schwabe

Neuwahl im Marketingbeirat des OHT
SCHARBEUTZ. Im Rahmen seiner
jüngsten Sitzung hat der Marke-
tingbeirat des Vereins Ostsee-Hol-
stein-Tourismus (OHT) seinen Vor-
sitz neu besetzt. An der Spitze des
Gremiums steht künftig Joachim
Nitz,Geschäftsführer der Timmen-
dorfer Strand Niendorf Tourismus

GmbH. Oliver Behncke, Touris-
musdirektor auf Fehmarn, über-
nimmt die Stellvertretung.
Mit Joachim Nitz und Oliver

Behncke übernehmen zwei lang-
jährige Mitglieder des Marketing-
beirats neue Verantwortung im
OHT-Gremium. Beide sind seit vie-

len Jahren an der Ostsee Schles-
wig-Holstein aktiv und bringen
umfangreiche Erfahrung, einen
strategischen Blick und neue Im-
pulse in die Arbeit des Beirats ein.
Joachim Nitz ist seit 1998 an der
Küste tätig und seit 2013 in Tim-
mendorfer Strand. Oliver Behncke
ist seit 1994 im Tourismus aktiv
und seit 2015 auf Fehmarn tätig,

zuvorwarer inHeiligenhafenaktiv.
Außerdem wurde Nico Redlin,

Geschäftsführer des Tourismus-
verbandes Probstei, neu in den
Marketingbeirat gewählt.
„Joachim Nitz und Oliver

Behncke bringen viel Erfahrung
und großes Engagement in die
Arbeit des Marketingbeirats ein
und übernehmen nun eine neue
Aufgabe“, sagt Katja Lauritzen,
GeschäftsführerindesOHT.„Bei-
de unterstützen unsere Ver-
bandsarbeit seit Jahren mit eige-
nen Projekten und Maßnahmen
vor Ort. Zugleich freuen wir uns,
mit Nico Redlin ein neues Mit-
glied begrüßen zu können.“
Die Neuwahl war erforderlich

geworden, nachdem der bisheri-
ge Vorsitzende Stefan Borgmann
als Geschäftsführer zur Touris-
mus-Agentur Schleswig-Holstein
(TA.SH) nach Kiel gewechselt ist.

Katja Lauritzen (v.li.) Geschäfts-
führerin des OHT, Oliver
Behncke, Tourismusdirektor auf
Fehmarn, Joachim Nitz, Ge-
schäftsführer der Timmendorfer
Strand Niendorf Tourismus
GmbH, und Julia Bünting, Mar-
ketingleiterin und stellvertre-
tende Geschäftsführerin des
OHT, freuen sich auf die gemein-
same Arbeit im OHT-Marketing-
beirat. Foto: OHT

Ostereiersuche bei der Feuerwehr
NIENDORF. Der Osterhase
wird am kommenden Oster-
montag, 6.April, bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr Niendorf, Nio-
beweg 2, zu Gast sein und bun-
te Ostereier und Leckereien
rund um das Feuerwehrgeräte-

haus verstecken. Die Kamera-
dinnen und Kameraden der
Feuerwehr freuen sich auf viele
kleine und große Kinder, die
rund um das Feuerwehrgeräte-
haus kleine Überraschungen er-
wartet.

Vorlesenachmittage für Kinder
TIMMENDORFER STRAND. Zu-
hören undmitfiebern: DieGemein-
debücherei Timmendorfer Strand
lädt auch indiesemFrühjahrwieder
zu regelmäßigen Vorlesestunden
für Kinder im Alter von vier bis sie-
ben Jahren ein. Die Vorlesestunden

finden jeweils donnerstags ab
16.30 Uhr statt. Die nächsten Ter-
mine sind am 9., 16., 23. und 30.
April sowie am 7. und 21. Mai. Die
Teilnahme ist kostenfrei. Veranstal-
tungsort ist die Gemeindebücherei
am Timmendorfer Platz 10.

Jetzt als Kulturknotenpunkt bewerben
OSTHOLSTEIN. Das Land setzt
seine Förderung von Kulturkno-
tenpunkten in den Jahren 2027
bis 2031 fort. Einrichtungen in
drei Regionen Schleswig-Hol-
steins können sich ab sofort be-
werben. Kulturknotenpunkte
sindzentraleAnlaufstellen fürdie
Kulturszene in ländlichen Räu-
men. Sie vernetzen Akteurinnen
und Akteure, unterstützen Pro-
jekte und Kooperationen, ma-
chen kulturelle Angebote sicht-
barundstärkendiekulturelleTeil-
habe und Vielfalt. 2027 bis 2031
sollen Kulturknotenpunkte unter
anderem auch in der Region Ost-
holstein gefördert werden. Das
Land unterstützt die ausgewähl-

ten Träger über fünf Jahre mit bis
zu 40.000 Euro jährlich. Neben
der finanziellen Förderung profi-
tieren sie von einem landeswei-
ten Verbund, fachlichem Aus-
tausch und enger Zusammen-
arbeit mit der Kulturabteilung
des Ministeriums. Gesucht wer-
den engagierte Einrichtungen
mit Sitz in einer der ausgeschrie-
benen Regionen. Sie sollten über
ein kulturelles Profil verfügen, re-
gional vernetzt sein und die Kul-
turszene vor Ort aktiv weiterent-
wickeln wollen. Die Bewer-
bungsfrist endet am30. Juni. Alle
Infos zur Ausschreibung und den
Antrag finden sich unter
www.schleswig-holstein.de

Kreis stellt sich
gegen Brückenpläne
OSTHOLSTEIN. Im Zusammen-
hang mit der Zukunft der Feh-
marnsundbrücke hält der Kreis
Ostholstein an seiner bisherigen
Position fest. Nun bekommt er
dieGelegenheit, seineArgumen-
te direkt vorzubringen: Beim
Eisenbahnbundesamt ist ein
eigener Erörterungstermin ange-
setzt worden, bei dem es um die
umstrittene Kostenfrage geht.
Kern des Streits: Nach den ak-

tuellen Planungen für den neuen
Fehmarnsundtunnel soll die bis-
herige Bundesstraße 207 auf der
Brücke zur Kreisstraße herabge-
stuft werden. Das hätte weitrei-
chende Folgen – denn damit wä-
re der Kreis Ostholstein Eigentü-
mer der Straße einschließlich des
Brückenbauwerks und damit
nicht nur für die Straße, sondern
auch für die Brücke selbst verant-
wortlich.
Landrat Timo Gaarz hält das

für nichtmachbar: „Ein Brücken-
bauwerk dieser Größenordnung
überfordert die finanzielle Leis-
tungsfähigkeit eines Kreises
deutlich. Es ist kein Zufall, dass
sich das Bauwerk seit 1963 im
Eigentum des Bundes befindet.“
Eine Brücke dieser Größe zu
unterhalten, würde den Kreis fi-
nanziell und organisatorisch
überfordern, sagt er. Schon jetzt
sei klar: Sollte der Kreis die Kos-

ten tragen müssen, würde das
am Ende wohl die Bürgerinnen
und Bürger treffen – etwa durch
eine höhere Kreisumlage. Auch
technisch sei ein solches Bau-
werk für einen Kreis kaum zu
stemmen.
Deshalb geht der Kreis auf Wi-

derstandskurs. Der Kreistag hat
die Verwaltung beauftragt, sich
notfalls auch juristisch gegen die
Pläne zu wehren. Eine entspre-
chende Einwendung im Planfest-
stellungsverfahren wurde bereits
eingereicht.
Ein zentrales Argument dabei:

Die geplanten Änderungen hän-
gen direkt mit dem Bau der fes-
tenFehmarnbeltquerungzusam-
men – einem internationalen
Großprojekt zwischen Deutsch-
land und Dänemark. Darauf ha-
be der Kreis selbst keinen Einfluss
gehabt. Aus Sicht der Kreisver-
waltung ist es deshalb nicht fair,
die Folgen nun vor Ort abzuwäl-
zen.
Auch rechtlich sieht sich der

Kreis im Vorteil. Nach geltenden
Regeln bleibt die Verantwortung
für Brücken über Bundeswasser-
straßen in der Regel bei demjeni-
gen, der sie gebaut und bezahlt
hat – in diesem Fall also beim
Bund. Beim Fehmarnsund han-
delt es sich um eine solche Bun-
deswasserstraße.
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